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Beiliegend übersende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unterschrieben werden, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigten in 
verschiedenen Rückerstattungsverfahren oder auch im Ent­
schädigungsverfahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat* 
Rin Fragebogen ist jeweils für d en Berechtigten bezw. für 
Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Deseheidsverfahren umfasst, bitte ich, 
mir eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls 
die Unterlagen an mich zurückzusenden.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, dass die 
derzeitige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von 
Ihnen vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind.

Im Auftrag

( Polack ) 
Finanzassessor



Fragebogen
Az.: $ 1488 - B 16.0 - 3V 334

OFD: H a m b u x g._

.^nalängaben des Berech-

\ «Ien:
und Vorname:

r;auen auch Geburtsnamel

.ÄcrisdatDm und Gcburts-

d:

'gge Anschrift:

B e

25.

282

r n s t e i n , Irving-isaak

September 1915 zu Sluzk, Kreis Minsk

Pulaski Street, Brooklyn, N.Y. USA
-a Wohnort (ständiger 

j.Jenthalt) in Deutschland 
der Auswanderung:

Berlin

■a Minderjährigen Name und 
ishrift des gesetzlichen Vertre-

Honalangaben des Ver- 
dgfen:
rira-jszufüHen, wenn Berechtigter 
il cersonengieidr mit dem Ver­
ben ist.)

w und Vorname: 
x Frauen auch Geburtsname)

tasdatum und Geburts-

Wohnort (ständiger AuFent- 
dt) in Deutschland vor der 
■■•swanderung oder Depor- 
^ion;

'«der OFD auszufüllen)*): 
ciachnung der Beschlüsse und 
"deiche, auf Grund deren in 
'"n Riickerstattungsverfahren 
'‘Zahlungsverpflichtung

des Deutschen Reichs (ein- 
j schließlich, der Sonderver-

®ögen Deutsche Reichs- 
^hn und Deutsche Reichs- 
Post),

Vergleich Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 25.10.55 - I/Z 6309 - 1 -

Umzngsgut

Vergleich Wiedergutmachungsamt beim Landgericht
Hamburg vom 9.3-56 - l/Z 6309 - 2 -

Silbersachen

^nehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
• 1} genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

• * t
festgestellt worden ist.

/ 4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrccht- 
liche Geidansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugebenist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

'k 5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

Weitere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstaltungsbe. 
horde und des Aktenzeichens)

- genannten riickerstat- 
tungsrechtlichen Geldan.
1 " sind ganz oder

,lse abgetreten verpfänd <■ 
«fe Sepfänd« «XT

ne

nein

nein



welcher Höhe,

und Anschrift des 
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

<uf welche von den in Ziffer 
jl bis 5) genannten riicker- 
dttungsrechtlichen Geldan- 

;piiichen haben Sie bereits 
Ostungen oder Darlehen er- 
palten?

nein

ist anzugeben 

von welcher Stelle, 

- A) in welcher Höhe.

f

Haben Sie Entschädigungs- 
asprüche angemeldet?

taugeben sind sämtlicheEntschä-
•gungsansprüche mit Ausnahme 
är für Schaden an Leben, an 
■jrper oder Gesundheit oder an
dheit)

Berlin
Reg.-Nrz 251 923
Au. sb i Idungs 3 c ha de n

?s. ist anzugeben, bei wel­
ker Entschädigungsbehörde 

^.4 unter welchem Akten- 

dchen.

Uen Sie einen BevoIImäch- 
öen für das im Bundes- 
'iersfattungsgesetz für die 
rfriedigungrückerstattungs- 
{Elidier Geldansprüche

gesehene Verfahren be­
eilt?

ist Name und Anschrift 
^vüllmäditigten anzu-

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 23.

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies- 
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt ; 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattung»^ 
gesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteilJ 
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten su über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in 
Bmpfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

Auf das Konta z?
der Dresdner nr 5 der UR0 in Hannover bßi

Ba.nL AG., Hannover, Rathenau^ 1

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

f

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig-^™^ 

habe.

, den .....4
(Datum)



H ns bürg
'>-*16° Z?V
? »r. U /

<K
H.nuburg 13, denDez. 1957
Hartungstrasse 5
Telefon 44 12 91

B e e -. h e i d

Auf Grund, der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rü kerstattungsre.htlichen Gelaverbindli'ihkelten des 
Deuts.-Ben Rei hs und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrü:keratattungsgesetz - BRüG -) vom 19. 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.I, S.734) erteilt die Oberfinanzdlrektion 
H;?iabuig dem Berechtigten

Herrn Irving-Isaak Berns t e i n

282 i^Llaski Street, Brooklyn, N.Y. USA

-al a Rptlhtan>x- h foAgfer nanh.

United cstitution Organization URO 
Hannover-Ale efeld, Kaulbachst r.23

folgenden Bescheid. s



- 2 -

Bes heid liegen die nachstehend aufgeführten Bart-5-Vergleiche 
e-hoiduni h en • Ei n i gungen zu Grund0:

vx A<<~ rs
1) Vergleich j'iedergutmachungsarat heim Landgericht / 

Hamburg vorn 25.10.1955 - Az.: I/Z 6509 -1-

2) Vergleich Wieder gut mac hung s sunt b e im 1 andg er i c ht 
Hamburg vom 9-5.1956 - Az.: 1/3 6509 -2-

34

II.

Aus den in Ziffer I auf geführten Vergleichen
■liehen -Säwä-gwagen stehen dem Berechtigten nach Massgabe 
der §§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu;

Vergleich
1) Aus de^u

zu 1,1) DM 2.000.— '
Vergleich

2) Aus äor£ntö&h^i4iH$^^&14^heri--BL-nigttng- n
zu 1,2) DM 100.— /'

■ 3) Awe den Vn-farhnidung/giitliehaH..EiaAflung
zu I , 94 — - DM

III.



- 3 -

III.

Dor in Ziffer II fcstgeatsllte Betrag ist Ma spätestens 
51.3.1959 auszuzählen.
y»n den atr-8rffer-H fsteliter Betrsg-sind-naeh § J 
BRttG zu zahlen.

1) bis spätestens zu® 31.5.1959
2) bis spätestens zu» DM

Cor verbleibende Restbo^^r^on 
ist ßriindsätzliz^^ 31.%196< zu zahlen*

Ib § 32 Abs.5 BEUG Vermindert sich der Best -
b>tT<g auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden

-Der^Stt^lffer-II—f£s±£as.tellte Geldbetrag- ist im Kähmen 
des § 34 BEUG unter Zugrundelegung oinas Zinssatzes von 
4 vom Hundert vo» 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die iiö Rahmen 
des § 34 BEUG etwa zu erfüllenden Zins^sprüche werden 
bis zum 31*12*196? befriedigt.

-Aa* rl 1 zu 4A£1 JX- - Fl 5 £A ■<» XII—hf- *•A 3- W m - - T irw*i' T1 ifi^mnrh.n'WZ“ £ V P1LT"" XX X VIJXZ Z/Utlöb 2>u A t-' J- WU

Zahlungen werden gemäss § 36 BRüG die folgenden-Vtyfleistunden/ 
Darlehen angerechnete _ - - ’

1. Darlehen von DM mit Wirkung voa

- —--------2._ Darlehen...2£on-DM------------------ alt-Wirkung vom-------

-Die—ftjtöh—III' und—IV—j-owt>il:6’ gucrs4>—w-iftitrttmd®»*-■ 
Zahlung'^ werden, soweit eine Anrechnung-nacK Ziffer V nicht 
erfolgt, bis zur-^Öhe von DM gemäss § 37 BRüG an

-----  bewirk-«-.
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-VH.

vox-bleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM ■■■ —— •—ah d Byrochtigte zu zu bewirken»

Stehen d em Berechtigten neben den in Ziffer H ,.tufgöführ- 
ten Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geld - 
ansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger 
zu, so gilt dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

-KG- V/.

■G r U n d e;
wenden

PP»

Der in Ziffer iL genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gosaia tbe träges "ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG, - 
Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu 
verzinsen, sofern der nach voller Befriedigung aller 
festgestellten HÜckerstcttungsanspräche verbleibende Rest 
des in § 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. 
Deutsche Mark no,h nicht erschöpft ist. Falls der Rest - 
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprütjhe 
nicht euere!cht, verringert sich dieser Anspruch auf oinen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

*r- VI^.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer l'rist von 6 
Monaten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Ent - 
Scheidung bei der Wiedergutaachiuigsk^^ des Landgerichte 
Hamburg gestellt werden.

Nachger echhc t :

( Rettberg )
VA kO.A.Gr.VIb

Id Au

( Polack ) 
Finanzasseseox
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VI. Gründe:

Durch die in Ziffer I genannten Vergleiche hat sich 
das Deutsche Reich verpflichtet, dein Berechtigten für 
entzogenes Umzugsgut Schadensersatz in Höhe von DM 2,orr 
und für entzogene Silbersachen Schadensersatz in ’ -•*
Höhe von DM
zu leisten. *
Der Anspruch beläuft sich daher auf insgesamt DM 2MQo,.

Dieser Betrag gilt gemäss <?§ 14,18 BRüG als 
Schadensersatzbetrag im Sinne dieses Gesetzes.

fr'

Q



^zdirektion Homburg 

jßr B 160 BV ^/33i -
Reg. Nr. 91___

Hamburg 15, den j 
iUrtungstrasse 5
Telefon 44 12 91, App, 
Büro Vriedergutmashung:
M z gd al en cns trau s e 64a

An das
Entschädigungsamt Berlin

{ 3. Jan. 1958

Ihre Reg,Nr, 251 923

- 1 -

In der Rückerststtungssache irving-Isaak Bernstein, geb.25 
wohnh.: 282 Pulaski Street, Brooklyn, N.Y./USA., 
übersende6 in^Ihnea unter Hinweis auf die Besprechung 
der Referenten der obersten Lrndesentschiidigungsbehörden  
von 4.- 6. Juni 1957 den Entwurf des von nir zu erlassenden 
Bescheides.
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entsshädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangea sind.
Falle Sie
ich den 
tigte n

binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben,werde 
' en B^ch -im Bescheid vorgesehenen Betrag an d 

.uszehlen

In Auftrag

( Polack ) 
Pin.Ass.



Lm 1\
Lrtungstr.^

United Restitution
Organization (URO),

in BV und BA
Lhäftsnummer;
^8 - B 160 -

Roer TJ-v»^
Anboi ein Vordruck zur I 

Zustellung surkumle I

KanIbachstr

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
.............. RegNr.t

(Bitte bei Antwort angeben) ns-’?
Berlin W 35. ckn .......
Potsdamer Straße’’ , Zimmer: 

r Fernruf: 71d(ni,lApp.:
J9ö5) / . (nur im Innenbetrieb)

195

:eit: Dienstag Von 8.30 -14 Uhr

— -Verfahren irvin.
ccareiben vom Januar 1^58 - U 1488 -

i.iiu i ■geteilt, dass wir gegen die Loteilun_ ein^s 
in er rassung des uns zugeleiteten Entwurfs im Hinulicic auf

cd und 57 BRÜT Keine Binwendungen erheben.

crlhst in 4er Wohnung nicht angetroften-babe, auch 
die Zustellung an einen zur Fatnme gWiDrcndcn 
erwachsenen Hausgenossen oder an eine in der 
Familie dienende erwachsene Person nicht ausfühn

bar war, de 
— Hauswirt

in demselben Hause wohnenden 
— Vermieter —, nämlich de

ui uer Wonnonf-" 1
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einem zur 
Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie dienende erwachsene Person nicht ausführbar 
war, de in demselben Hause wohnenden — Hauswirt — 
Vermieter —,nämlich de

de zur Annahme bereit war, übergeben. d zur Annahme bereit war, übergeben.
l.Verwetg. Annahme 

(Ko»ml nur >n de» fällen 1 > 
2 und 3 in Betracht >

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde —,und der Empfänger hier weder eine Wohnung noch 
ein Geschäfislokal hat —, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurück gelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestelltcn Brief vermerkt

pFDHmb. Gesch. Alb
•^“‘••'luBipuTkuade [Veteiofacbtc Zustellung))

195

(Fortsetzung umseitig)
206 2.36



m.c loigenaer Gutschrift versehenen Briefes;

Absender 

pireMion Rambw

Mungstr.^

^haftsnummer;
ilS8 ~ B 160 -
W/W bar. TT—

An
United Restitution

Organization (URO)

i’ BV und. BA Hannover-Kleefeld 
Kaulbachstr. 23

Anbei ein X^ovdruck zur I
----- 1*---J* *

OFD Hamburg 44
188-1 160 - BV 33/331 -

Re^.Nr. 91
H^mbur^ 13, ^en

32
r 195 8

Fe

Vfg
An
United

Mt£o^tzu Rtellun^
Rest!tution
Organization (URO)

nHann o ver~Kle efeld

Kaulbachstr•23

Betr tein

Ani;-

Rückers tat tungB Sache Irving—Isaak Ber? 
Bort. Az: 
1 ^Bescheid

A = i: 1 O^FEB. 19

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach 
dem Bundesrüokerstattungsgesetz.
Der in diesem Bescheid festgesteilte Betrag wird in 
Kürze auf Ihr Ander-Konto beim Bankhaus Brinckmann, 
Wirtz & Oo., Hamburg, überwiesen werden.

111 m.d.B.jden
Bescheid zu siege 

Absendung 
ZdA. Bescheidsakte

Im

(P o

trag

a c k)
Regi emngaas s e ssor

de zur Annahme bereit war, übergeben.

'■Vcrweig. Annahme 
(Komojt nur in den Fällen 1* 
2 und 3 in betracht.)

selbst in
die Zustellung an einen zur ranuhe gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen o3er~ an ein* in der 
Familie dienende erwachsene Person nicht ausführ 
bar war, de in demselben Hause wohnenden 
— Hauswirt — Vermieter nämlich de

d zur Annahme bereit war, übergeben.

nicht angeirotten habe, auch die Zustellung an einem zur 
Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen öaer an eine 
In der Familie dienende erwachsene Person nicht ausführbar
war, de in demselben Hause wohnenden — Hauswirt. . —
Vermieter —»nämlich de . .. ,..... ..............

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung noch 
ein Geschäftslokal hat —, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.

195
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Entwurf 
ffinanzdirektion Hamburg 

j 1488 - B 160 - BV 33 / 331 -

_Reg._Nr._91_

Hül Ausg. BV Verw.

Nr.

■ Ausfertigung für 0804-350
\ •• >■ \ermögensbuchhaltung

" ^"tieverwaltung

idnungsbegründung: Auf Grund das von der Ob erf inanzd Irektion Hamburg 
JI. Dezember 1957 erteilten Bescheides steht B*^n Irving-Isaak 

rnstein ein Rückerstattungsanspruch in Höhe von DM 2.100,— zä. 
i«sar Betrag ist auszuzahlen.

Auszabiungsanordnting für die Amtskasse für Bundesvermögen
Verb. Stelle; Kap. 0804 Tit. 350 Rj. 19 57

z\uszuzahlen sind 2.100,--- DM
(i. w.: Zweitausendeinhundert-----------------
Harrn Irving-Isaak Berns t e i n

DM)

282 Puluaki Street, Brooklyn, N.Y./USA, 
Ausland er—Anderkonto der United Restitution Organization (URO), 

: ^Hnover-Kleefeld, heim.Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co«? Hamborg
BuchuugsanWeisung für die Vermögensrecbnung (§ 65 V BRO)

ungsstelle 
ögensgr. 4513/09

ks Vermögenssachbuch (Vermögenskartci) ein« 
gen.
Nr.
m - ’’

(Unterschrift)

Der Vermögensbuchhalter der AmtskasseAürBündesvermögen wird an« 
gewiesen, im VermögenssachbudTAbschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender BuchungssteJIe

(i. w.

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung.
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 

ic Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

hrlehensneh iner:

BV 

'fallen 

Hamburg, den

.1-

/ über 
/ übet 
/ über 
; über

DM (i. W.:
.. DM (i- W.;

. DM (i. W.:
DM (i. W.:

(Namen »ml Amtebezelchnuag)

Schlich richtig und fest’ 

(Mellt

(Dr.Rooke)
4. Gr.Vb T0.A

(Anitjbezcichciicag)

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag
...............\........................................................................... DM) 

......\........................................................................ DM)

DM)
DM)

herauszugeben.

Hamburg, den 19.Febru.ar 19 58

+.-M- I. A.

//7
(Polaok)

Hegi er ungs as sea ao r



Durchschrift

zdircktion Hamburg
-B 160—BV 33/331
Reg.Nr. 91

Hamburg 13, den ^l« Dezember 1957»
Hartungatr. 5
Büro Magdölenenstr» 64 a
Tel. 44 12 91

Bescheid

Auf Grund der $§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rüoker statt ungerecht liehen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs 
gesetz - BRüG -) vom 19.7.1957 (BGB1.I, 3.734) erteilt die 
Oberfinanzdirektion Hamburg dem Berechtigten

Herrn Irving-Isaak Bernstein, 
282 Pulaski Street, Brooklyn, N.f./USA.

Bevollmächtigte; United Restitution Organization (URO), 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr. 23,

folgenden Bescheid;

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Vergleiche zu 
Grunde:

1) Vergleich vor dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 25.10.55 - Az.: I/Z 6309-1-

2) Vergleich vor dem tfiedergutmachungsamt bei» Landgericht
Hamburg vom 9.3.1956 - Az.t I/Z 6309-2-

II.

Aus den in Ziff.I aufgeführten Vergleichen stehen dem Berechtig' 
ten nach Maßgabe der 14 bla 26 BRüG folgende Ansprüche zu;

1) Aua dem Vergleich zu I, 1) ...... mt 2.Q0C,—
2) aus dem Vergleich zu 1,2)............................. DA 100,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
D< 2.100,— (i.B.: Zweitauaendeinhundert Deutsche Mark)

festgestellt.



III.

per in Ziff.Il featgestellte Betrag ist bla spätestens 31.3.1959 
auszuzahlen. Er ist im Rahmen des § 34 BEUG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 v.H. vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im 
Rahmen des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden 
bis zum 31.12.1962 befriedigt.

I¥.

Stehen dem Berechtigten neben den in Ziff.Il auf geführten An­
sprüchen weitere rückeratattongsrechtliehe Geldanspriiche gegen 
die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Be­
scheid als Teil- Bescheid.

Gründet
Durch die in Ziff.I genannten Vergleiche hat sich das Deutsche
Reich verpflichtet, dem Berechtigten für entzogenes Vmzngsgut
Schadensersatz in Höhe von ....... ....UM 2.COO,—
und für entzogene Silbersaehen Schadensersatz
in Höhe von .................................................................................D<1CO,—
zu leisten. Der Anspruch beläuft sich daher auf 
insgesamt ...............................................................................  .DA 2.100,-—

Dieser Betrag gilt gemäß §§ 14, 18 BRüG als Bchadenaersatzbetrag 
im Sinne dieses Gesetzes.
Der in Ziff.III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG.- Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Hückeratat— 
tungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Ge­
samtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist 
Palle der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zine— 
ansprüche nicht auareicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertaats.

VI,

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Trist von 6 Moneten nach
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Sotacheidung bei der
<i edergutmaohon^akaouaar des Landgericht« Hamburg gestellt werden

Iw Auftrag

gez.
( folack ) 

Tlnanzasssesor



Karchachrift

aasdirektIon Hamburg
3 -B 160-BV 33/551

geg.Hr. 91
Hamborg 13, den vl* Dezember 1957.
Hartungstr. 5
Büro Magdalenenstr. 64 a
Tel. 44 12 91

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
riickerstattungarechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Relch.es und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs 
gesetz - BRttG -) vom 19.7.1957 (BGB1.I, 3.734) erteilt die 
Oberfinanzdirektion Hamburg dem Berechtigten

Herrn Irving-Isaak Bernat ein, 
282 Pulaski Street, Brooklyn, K.Y./USA.

Bevollmächtigte: United Restitution Organization (ORO), 
Hannover—Kleefeld, Kaulbsohstr. 23, 

folgenden Bescheid:

I.

hem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Vergleiche zu 
Grunde:

1) Vergleich vor dem Wiedergutmachungaamt beim Landgericht 
Hamburg vom 2 5.10.55 - Az.: I/Z 6309-1-

2) Vergleich vor dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 9.3.1956 - Az.» I/Z 6309-2-

II.

Aua den in Ziff.I aufgeführten Vergleichen etehen dem Berechtig­
ten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRÜG folgende Ansprüche zu:

1) Aus dem Vergleich zu I, 1) ...... Dl 2.000,—
2) aus dem Vergleich zu 1,2) ...... M IOC,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
DA 2.IGO,— (i.B.t Zweitauaendeinhundert Deutsche Bark)

festgestellt«
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III.
per in 21ff.ll festgestellte Betrag ist bis spätestens 31.5.1959 
auazuzahlen. r.r ist fm Nahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 v.H. vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im 
Rahmen des § 34 BRÜG etwa zu erfüllenden. Zinsansprüche werden 
bis zum 31.12.1962 befriedigt.

IV.

Staben dem Berechtigten neben den in Ziff.II aufgeführten An­
sprüchen weitere rückerstattungsreohtliche Geldaneprüche gege^ 
die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Be­
scheid als Teil- Bescheid.

Gründe:
Durch die in Ziff.X genannten Vergleiche hat sich das Deutsche 
Reich verpflichtet, dem Berechtigten für entzogenes Omzugsgut
Schadensersatz in Höhe von DA 2.CCO,-—
und. für entzogene Silbersachen Schadensersatz 
in Höhe von DA 100,—
zu leisten. Der Anspruch beläuft sich daher auf 
insgesamt ........••••••••••• DA 2.1 CG,—

Dieser Betrag gilt gemäß §§ 14, 18 BRüG als schadenaersatzbetreg 
in sinne dieses Gesetzes.
Der in Ziff.III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 ERüG.- Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller featgesteilten Rückeratat- 
tungsanaprdohe verbleibende Rest des in § 31 BRÜG genannten Ge­
samtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche teark noch nicht erschöpft iat. 
Pall» der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zlne- 
unsprüche nicht auareiaht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertsata.

VI.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer frist von 6 Manat»n nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Ent»oheldüng bei der 
.iiedergutinachune(akanimer dee Landgericht» Hamburg gestallt werden.

I» Auftrag

gez .
( Polack ) 

Pinansaaseaaor
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